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3. überarbeitete Auflage

Kaum ein Thema wirft so viele Fragen auf wie Schutzimpfungen. Die 3. Auflage 
der „Schwierigen Impffragen“ geht auf aktuelle Fragestellungen ebenso ein wie 
auf Grundsätzliches rund ums Impfen.
Soll ich eine Schwangere wirklich gegen Influenza impfen? Was tun, wenn der 
Impfausweis fehlt? Wie darf ich meine MS-Patienten impfen? Können Impfviren 
übertragen werden? Welchen Abstand muss ich zu einer Blutspende einhalten? 
Fragen, die sich Ihnen in Ihrer täglichen Praxis stellen und die von Ihren Patienten 
an Sie herangetragen werden.
Auch für die 3. Auflage haben wir die häufigsten und interessantesten Fragen 
aus unserer Impfsprechstunde, aus Fortbildungen und schriftlichen Anfragen von 
Kolleginnen und Kollegen für Sie zusammengestellt und beantwortet. In einem 
einleitenden „Basisteil“ werden die Grundlagen der Immunologie, Impfaufklä-
rung, die richtige Lagerung und Applikation der Impfstoffe sowie Impfnebenwir-
kungen und Kontraindikationen erläutert. Zahlreiche Tabellen und Abbildungen 
erlauben eine rasche Übersicht.
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Hinweis
Wie jede Wissenschaft unterliegt auch die Medizin einem ständigen Wandel. Dies gilt 
gleichermaßen für den Bereich Schutzimpfungen. Wir möchten unsere Leser darauf 
hinweisen, dass die in diesem Buch getroffenen Aussagen – sei es zu Indikationen, 
Nebenwirkungen und Kontraindikationen von Impfstoffen oder zu Dosierung und An-
wendung – gründlich recherchiert wurden und dem Wissensstand bei Drucklegung des 
Buches entsprechen. Das gilt auch für die Angaben zu den Bestandteilen der Impfstoffe. 
Eine Haftung für die genannten Informationen kann aber nicht übernommen werden. In 
jedem Fall muss vor Verabreichung von Impfungen die Fachinformation genau gelesen 
werden, und es ist zu prüfen, ob das Präparat im Einzelfall angewendet werden darf.
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VORWORT

Im Jahr 2008 starben nach der Mortalitätsstatistik der Weltgesundheitsorgani
sation (WHO) weltweit etwa 1,5 Millionen Kinder unter 5 Jahren an Erkrankungen, 
die durch Standardimpfungen zu verhindern gewesen wären. Anders formuliert 
bedeutet das, dass auch heute weltweit gesehen noch 17 Prozent aller Todesfälle 
bei Kindern unter 5 Jahren durch impfpräventable Infektionskrankheiten verur
sacht werden. Diese Todesfälle ließen sich also vermeiden, wenn alle Kinder aus
reichend mit Impfstoff versorgt werden könnten.

In Deutschland sterben heute glücklicherweise Kinder nur noch selten an Infek
tionskrankheiten wie Masern, Pneumokokken oder Meningokokken, aber sie 
können schwer erkranken und müssen eventuell mit bleibenden Schädigungen 
leben. Wenn Eltern den Impfschutz ihrer Kinder ablehnen, ignorieren sie ein Recht 
ihrer Kinder: „Der Zugang zu Impfungen stellt ein Grundrecht der Kinder dar, um 
das es aber in vielen Gegenden der Welt schlecht bestellt ist“, beklagt das Kinder
hilfswerk der Vereinten Nationen – UNICEF.

Bei uns ist die Impfstoffversorgung kein Problem, dennoch sind die Impfraten 
noch nicht optimal, auch wenn sich bei manchen Impfungen, z. B. der 2. Ma
sernImpfung, einiges zum Positiven verändert hat. Nach Angaben des Robert 
KochInstituts (RKI) haben sich die Impfraten bei Kindern im Einschulalter in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich verbessert, aber immer noch gibt es einige 
Impflücken.

Todesfälle durch impfpräventable Erkrankungen bei Kindern unter 5 Jahren, WHO, 2008

Rotavirus
30 %
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8 %

Hib
13 %

Pertussis
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Tetanus
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Wenn in Deutschland Impfungen abgelehnt werden, sind im Allgemeinen nicht 
finanzielle Aspekte der Grund, sondern mangelndes Wissen, Vorurteile oder ge
zielte Falschinformationen. Dass die Standardimpfungen nun jedem kostenlos 
zur Verfügung stehen, ist in der GBARichtlinie sichergestellt, die die Kassen zur 
Kostenübernahme verpflichtet. 

Grundlage der Richtlinie sind die Empfehlungen der Ständigen Impfkommissi
on am Robert KochInstitut (STIKO), die nach wie vor der medizinische Standard 
und die Basisinformation für jeden Arzt und jede Ärztin sind. Sie bilden auch die 
Grundlage dieses Buches, das dabei helfen soll, Eltern und Patienten von Sinn 
und Notwendigkeit der Impfungen zu überzeugen und schwierige Impffragen zu 
beantworten, die in der Praxis immer wieder auftauchen. 

In diesem Ratgeber finden Sie – hoffentlich – auch die Antwort auf Ihre Fragen. An 
dieser Stelle möchten wir den vielen Kolleginnen und Kollegen danken, die durch 
ihre Anfragen und Anregungen zu den ersten beiden Auflagen dieses Buches und 
durch Diskussionsbeiträge entscheidend daran mitgewirkt haben, dass ein pra
xisnahes Buch entstehen konnte. Senden Sie uns auch in Zukunft Ihre Fragen 
aus der Praxis, damit möglichst viele in einer nächsten Auflage davon profitieren 
können – wir freuen uns darauf.

Die Autorinnen

Marburg, im März 2013

An das RKI übermittelte Impfquoten in Prozent bei den Schuleingangsuntersuchungen in  
Deutschland 2000/2005/2010; Stand: April 2012
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